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Beteiligungen

Die Regionalwerke Holding AG Baden hält  
Beteiligungen an
Regionalwerke AG Baden zu 100 % 
(Aktienkapital MCHF 15.0)
Limmatkraftwerke AG zu 60 % 
(Aktienkapital MCHF 5.0)
EnergiNova AG zu 10.90 % 
(Aktienkapital MCHF 26.293)
Swisspower Renewables AG zu 3.40 % 
(Aktienkapital MCHF 13.230)

Organe der Regionalwerke 
Holding AG Baden

Verwaltungsrat
Markus Schneider Präsident, Stadtammann
Philippe Ramseier Vizepräsident, Stadtrat,  
CEO und Inhaber Autexis AG, Villmergen
Martin Schoop Mitglied und VR-Präsident der  
Limmatkraftwerke AG, VR-Präsident Schoop + Co. AG
(bis 23.5.2024)
Regina Ammann Mitglied, lic. iur., EMBA HSG, 
Leiterin Nachhaltigkeit & Public Affairs Schweiz  
Syngenta
Thomas Kunz Mitglied und VR-Präsident der  
Limmatkraftwerke AG, dipl. Elektro-/Wirtschafts- 
ingenieur, Standortleiter GE Hydro Birr  
(ab 24.5.2024)
Kurt Lüscher Mitglied und  
VR-Präsident Regionalwerke AG Baden,  
dipl. El. Ing. FH, EMBA HSG,  
Geschäftsführer Implementation  
Force AG

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2024 insgesamt auf 44’350 Franken.

Geschäftsführer
Michael Sarbach dipl. Betriebs- und Produktions- 
ingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer  

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil 

Eigentümerstruktur
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Regionalwerke Holding AG Baden

Thomas Kunz, Regina Ammann,  
Markus Schneider, Kurt Lüscher,  
Philippe Ramseier (v. l.)

100 %

100 % 40 %60 %

Einwohnergemeinde Baden

Regionalwerke AG Baden Limmatkraftwerke AG

AEW Energie AG Aarau

Regionalwerke Holding AG Baden



Die Regionalwerke Holding AG Baden ist eine Betei- 
ligungsgesellschaft und operativ nicht tätig. Als 
Eignerin verfolgt und steht sie hinter den Zielen und 
Entwicklungen ihrer beiden Töchter RWB AG und 
LKW AG und gibt ihnen den nötigen Freiraum und 
unterstützt sie bei der Erfüllung des ihnen über- 
tragenen Leistungsauftrags. 

Neben den alljährlichen Abschlüssen der Tochter- 
gesellschaften RWB AG und LKW AG liess sich der 
Verwaltungsrat an seiner ersten Sitzung im Jahr  
über den Stand des Ausbaus der Fernwärme/Fernkälte 
und die damit verbundene hohe Investitionstätigkeit 
informieren. Zudem erhielt er einen detaillierten 
Einblick in die neue RWB-Strategie 2030 mit ihren 
fünf Hauptzielrichtungen. Diese sind für den Verwal-
tungsrat stimmig und zeigen die Richtung auf, in 
welcher sich das Unternehmen weiterentwickeln soll. 
Die Tochter LKW AG informierte über deren Sanie-
rungspläne für den Hausteil Ost Spinnerei Turgi sowie 
über den Kraftwerksbetrieb und das laufende Bau- 
bewilligungsverfahren für den Ausbau des Kraftwerks 
Turgi.

An der Sitzung durften wir zudem Thomas Kunz  
zur Wahl als neuer VR-Präsident der LKW AG  
und Nachfolger von Martin Schopp für die General-
versammlung 2024 nominieren.

Die Generalversammlung fand dann im Mai im Trafo 
statt mit vielen Gästen aus Gemeinden, Werken,  
aber auch mit Partnern, Stadtvertretern und Kunden. 
Martin Schoop wurde nach 14-jähriger Tätigkeit als 
VR/VRP der LKW AG verabschiedet und Thomas Kunz 
von den Generalversammlungen einstimmig als neuer 
VR-Präsident der LKW AG und als neues VR-Mitglied 
der Holding gewählt. 

Nach einer längeren Verhandlungszeit über den Kauf 
der Anteile der AEW Energie AG an der Fernwärme 
Siggenthal AG konnte der VR Holding schliesslich 
anfangs Juli in einem Zirkularbeschluss dem Aktien-
kauf und damit einer Beteiligung an der FWS AG 
zustimmen. 

An der September-Sitzung lagen neben den Quartals-
abschlüssen der Tochtergesellschaften auch der 
Halbjahresabschluss der Holding zur Behandlung vor. 
Aus der RWB AG wurde über eine Neuorganisation 
informiert sowie über den geplanten Bau einer 
weiteren Biogasaufbereitungsanlage in Niederwil  
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Regionalwerke Holding AG Baden Bericht des VR-Präsidenten 
der Regionalwerke Holding AG Baden

>

Markus Schneider

Markus Schneider
Stadtammann und VR-Präsident  

der Regionalwerke Holding AG Baden

«Die Hauptziele der RWB-Strategie 2030  
sind für den Verwaltungsrat  

stimmig und zeigen die Richtung auf,  
in welcher sich das Unternehmen  

weiterentwickeln soll.»



und den Bau einer zweiten CO²-Verflüssigungsanlage 
durch die CO2 Energie AG. Die Tochter LKW AG 
berichtete über die Eingabe des Bau- und Konzessions- 
gesuchs für den Ausbau Kraftwerk Aue und über  
den Stand der Sanierung des Hausteils Ost Spinnerei 
Turgi.

In der Novembersitzung beschäftigte sich der Verwal-
tungsrat mit den Budgets 2025 der Töchter und  
der Holding. An dieser Sitzung diskutierte und geneh- 
migte der Verwaltungsrat ausserdem eine Aktuali- 
sierung und Anpassung der Holding-Strategie. Ein 
grosses Thema war die Ankündigung der frühzeitigen 
Pensionierung von Michael Sarbach und die bereits 
unternommenen Schritte für die Nachfolgeregelung. 
Aus der LKW AG kam die erfreuliche Nachricht über 
die bevorstehende Vertragsunterzeichnung mit der 
ASS (Aarg. Sprachheilschule) über eine langjährige 
Miete des ganzen Hausteils Ost Spinnerei Turgi. 
Zudem erhielt der Verwaltungsrat ein Update über 
das Ausbauprojekt KW Turgi mit Informationen  
zur neu aufgestellten Projektorganisation und zu  
den Herausforderungen nach dem Ausscheiden  
von Andreas Doessegger als Leiter des Kraftwerk- 
bereichs. 

Die Zusammenarbeit mit den beiden Töchtern ist sehr 
gut und von gegenseitigem Vertrauen und Respekt 
geprägt. Dieser Umstand und das Verfolgen gemein-
samer Ziele sind entscheidende Faktoren bei der 
Weiterentwicklung und Erreichung der Energie- und 
Klimaziele der Stadt Baden. 

Ich bedanke mich bei meiner Verwaltungsratskollegin 
und meinen Verwaltungsratskollegen für die gute  
und vertrauensvolle Zusammenarbeit und freue mich 
sehr auf die weitere Arbeit im Gremium. Vor allem 
möchte ich aber auch allen Mitarbeitenden und der 
Geschäftsleitung der RWB AG für ihren tollen Einsatz 
meinen grossen Dank aussprechen.

Markus Schneider
Stadtammann und VR-Präsident  

der Regionalwerke Holding AG Baden

«Eine gute Zusammenarbeit  
und das Verfolgen gemeinsamer Ziele  

sind entscheidende Faktoren  
bei der Weiterentwicklung und Erreichung 

der Energie- und Klimaziele  
der Stadt Baden.»
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Regionalwerke AG Baden

Beteiligungen

Die Regionalwerke AG Baden hält Beteiligungen an: 
Regio HIK GmbH zu 33.3 % (Stammkapital TCHF 20)
geoPro Suisse AG zu 33 % (Aktienkapital TCHF 250)
e-sy AG zu 8.1% (Aktienkapital TCHF 468)
CO2 Energie AG zu 51 % (Aktienkapital TCHF 250)
Fernwärme Siggenthal AG zu 27.3 %  
(Aktienkapital TCHF 549)

Organe der Regionalwerke AG Baden

Verwaltungsrat
Kurt Lüscher VR-Präsident, dipl. El. Ing. FH,  
EMBA HSG, Geschäftsführer Implementation  
Force AG
Myriam Burtscher Vizepräsidentin, Executive MBA, 
Mediatorin SDM, Marktgebietsleiterin Zürcher  
Kantonalbank
Claudine Blaser Egger Mitglied, Dr. sc. nat. ETH, 
MAS ETH MTEC / BWl, Managing Director Medgate 
Schweiz
Brigitta Kratz Mitglied, Dr. iur. LL.M., Zertifikat in  
Corporate Governance Universität St. Gallen HSG, 
Rechtsanwältin
Guido Moser Mitglied, eidg. dipl. Betriebswirtschafter, 
MAS Business Psychology (FHNW), Unternehmer 
Daniel Schafer Mitglied, Ing. él. dipl. EPFL,  
CEO der BLS AG

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2024 insgesamt auf 154’773 Franken. 

Geschäftsführer
Michael Sarbach dipl. Betriebs- und Produktions- 
ingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer 

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden 

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil 

 
Guido Moser, Myriam Burtscher,  
Kurt Lüscher, Brigitta Kratz, Daniel Schafer, 
Claudine Blaser Egger (v. l.)
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Wir haben letztes Jahr an dieser Stelle unter anderem 
über unsere neue Unternehmensstrategie und  
die daraus folgende Transformation des Energie- und 
Wärmemarktes berichtet. So soll bis ins Jahr 2030  
der Anteil an erneuerbarer Energie auf 65 % gesteigert  
werden. Dazu gehört der Aufbau der gesamten 
Fernwärme- und Fernkälteversorgung. Die damit 
zusammenhängenden Tiefbauarbeiten waren im 
Zentrum der Stadt Baden im vergangenen Jahr gut 
sicht- und hörbar. Hier noch einmal ein herzliches 
Dankeschön für das Verständnis der Bevölkerung  
und der betroffenen Geschäfte.

Nur dank diesen erwähnten und teilweise etwas 
einschränkenden Bautätigkeiten dürfen wir heute 
berichten, dass ein wichtiges Stück des Verteilnetzes 
für Wärme und Kälte bereits fertiggestellt ist.  
Sehr erfreulich ist der rekordhohe Zuwachs an Haus-
anschlüssen für diese umweltfreundliche Energie.

Zu den Fernwärme- und Fernkältesystemen gehören 
nicht nur die Leitungen und die Hausanschlüsse, 
sondern auch die eigentlichen Herzstücke, die Energie- 
zentralen. Mit den Energiezentralen Baden Nord  
und Terrassenbad konnten im Berichtsjahr gleich zwei 
dieser Grossprojekte – mit teilweise spektakulären 
Bauwerken im Badener Untergrund – abgeschlossen 
und anschliessend erfolgreich in Betrieb genommen 
werden.

Es freut uns ausserordentlich, dass wir für die 
Erschliessung des Bahnhofareals Wettingen mit 
Fernwärme und Fernkälte von der Gemeinde  
die Konzession erhalten haben. Die zusätzliche 
Ausdehnung bzw. Nutzung unserer Systeme macht 
sowohl technisch als auch betriebswirtschaftlich  
viel Sinn.

Die Produktion und der Verkauf von erneuerbarem 
Gas gehören ebenfalls zu unseren strategischen Stoss-
richtungen. Zusätzlich zu den bereits vorhandenen 
Produktionsstätten sind wir am Bau einer weiteren 
Biogasaufbereitungsanlage inklusive CO²-Ausschei-
dung in der Gemeinde Niederwil. 

Abgerundet wurden unsere zahlreichen Anstrengungen  
in Richtung umweltfreundliche Energieversorgung 
durch die Realisierung zahlreicher Energielösungen 
mit verschiedenen Technologien wie beispielsweise 
Wärmepumpen, PV-Anlagen, Ladestationen, etc.

Bericht des VR-Präsidenten  
der Regionalwerke AG Baden 

Regionalwerke AG Baden

>
Kurt Lüscher

VR-Präsident Regionalwerke AG Baden

«2024 war ein Jahr  
mit wichtigen Meilensteinen in  

Richtung Energieversorgung  
von morgen und übermorgen.»

Kurt Lüscher



Sehr erfreulich haben sich auch unsere Dienstleistungen  
für Gemeinden und Werke entwickelt. Im Sommer 2024  
durften wir neu die Betriebsführung des Elektrizitäts-
werks Windisch übernehmen. Aber auch die zahl- 
reichen Arbeiten für weitere Gemeinden wie beispiels- 
weise Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach, Mellingen 
und Würenlos zeugen von der Zufriedenheit unserer 
Kundinnen und Kunden mit unserem Angebot und 
unserer Arbeit.

In der Wasserversorgung stand nach der Fusion von 
Baden und Turgi die Zusammenführung der Tätig- 
keiten im Zentrum. Mit dem Projekt Konzessions- 
erneuerung Grundwasserpumpwerk Hinterhofwald 
und der Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden  
für die zukünftige Sicherstellung der Trinkwasser- 
versorgung im Limmattal wurde an weiteren wichtigen  
Aufgaben in der Wasserversorgung gearbeitet. 
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Kurt Lüscher
VR-Präsident Regionalwerke AG Baden

«Wir durften einmal mehr auf  
unsere motivierten Mitarbeitenden zählen, 

die nicht nur das Tagesgeschäft  
ausgezeichnet bewältigten, sondern auch 

viele wichtige Projekte vorantrieben.»

Bestimmt gehen Sie mit mir einig, dass viele Meilen-
steine in Richtung der zukünftigen Energieversorgung 
in und rund um Baden erreicht wurden. Das war  
nur möglich, weil wir einmal mehr auf alle unsere 
motivierten Mitarbeitenden zählen durften. Und dies 
nicht nur im ausgezeichnet bewältigten Tagesge-
schäft, sondern auch in vielen wichtigen Projekten. 

Unser herzliches Dankeschön geht in diesem Jahr 
nicht nur an alle Mitarbeitenden, sondern speziell 
auch an den langjährigen Geschäftsführer Michael 
Sarbach, welcher sich entschieden hat, in die vor- 
zeitige Pension zu gehen. Seine grossen Verdienste, 
gerade auch bezüglich Energie- und Wärmetrans- 
formation, sind unbestritten und wegweisend für die 
erfolgreiche Zukunft der Regionalwerke AG Baden. 
Wir sind deshalb sehr froh, dass wir mit Andreas 
Borer nicht nur einen sehr erfahrenen Nachfolger 
gefunden haben, sondern, dass dieser auch gleich 
nahtlos an die Tätigkeiten seines Vorgängers 
anschliessen kann.



Geschäftsbericht 2024   Limmatkraftwerke AG10

Limmatkraftwerke AG

Organe der Limmatkraftwerke AG

Verwaltungsrat
Martin Schoop Präsident,  
VR-Präsident Schoop + Co. AG (bis 23.5.2024)
Thomas Kunz Mitglied (ab 24.5.2025 Präsident),  
dipl. Elektro-/Wirtschaftsingenieur, Standortleiter  
GE Hydro Birr
Isabelle Flückiger Vizepräsidentin, Dr. sc. math. ETH 
Zürich, Aktuarin SAV, Certified Entreprise Risk Actuary 
(CERA)
Beat Karrer Mitglied, dipl. Maschinenbau-/Wirtschafts- 
ingenieur, Bereichsleiter naturenergie holding AG
(ab 24.5.2025) 
Kurt Lüscher Mitglied, dipl. El. Ing. FH, EMBA HSG, 
Geschäftsführer Implementation Force AG
Raffael Schubiger Dr. sc. techn., dipl. Masch.-Ing. ETH,  
dipl. NDS BWI ETH, Zertifikat Corporate Governance, 
Universität St. Gallen, VR-Präsident AEW Energie AG 

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2024 insgesamt auf 52’210 Franken.

Geschäftsleitung
Michael Sarbach GL-Vorsitz, dipl. Betriebs- und  
Produktionsingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer 
Andreas Doessegger GL-Bereich Technik,
dipl. Betriebs- und Produktionsingenieur ETHZ
(bis 30.09.2024)
Michael Schärli GL-Bereich Administration  
und Finanzen, Betriebsökonom HWV,  
Leiter Geschäftsführungen & Finanzen  
Axpo Hydroenergie & Biomasse

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden 

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil

Raffael Schubiger, Kurt Lüscher,  
Thomas Kunz, Isabelle Flückiger, 
Beat Karrer (v. l.)
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Die Limmatkraftwerke AG stellt sich  
den Herausforderungen der Zukunft

Die Wasserkraft bleibt trotz einigen Unsicherheiten 
eine zentrale Säule der Schweizer Energieversorgung. 
Flexiblere Marktmechanismen, kürzere Bewilligungs-
verfahren und Beiträge zur ökologischen Sanierung 
werden künftig höhere Investitionssicherheit bieten. 
Es braucht aber auch die Weitsicht der Kraftwerks-
betreiber, um die Zukunft der Wasserkraft nachhaltig 
zu gestalten. Mit der Erneuerung der bestehenden 
Anlagen sowie dem geplanten Ausbau des Kraftwerks 
Turgi stellt sich die Limmatkraftwerke AG den Heraus- 
forderungen und bekennt sich zur Produktion erneuer- 
barer Energie in der Region.

Im Kraftwerk Aue starteten wir im Sommer mit der 
Revision der zweiten Maschinengruppe. Dank dem 
Einbau von hydraulisch optimierten Laufradflügeln 
können in Verbindung mit einer optimierten Betriebs-
weise und der bereits revidierten Maschinengruppe 
jährlich ca. 600 MWh Strom zusätzlich produziert 
werden. Leider wurden im Laufe der Revision Risse an 
der alten Welle festgestellt, was zu Verzögerungen 
geführt hat. Dank hohen Niederschlagsmengen im 
ersten Halbjahr konnten unsere Kraftwerke über  
das gesamte Geschäftsjahr gleichwohl 111.5 % des 

budgetierten Wertes produzieren, was sich positiv  
auf die Produktionskosten ausgewirkt hat. 

Für den Ausbau des Kraftwerks Turgi wurde Mitte 
Jahr das Bau- und Konzessionsgesuch beim  
Kanton eingereicht. Das interdisziplinäre Projektteam  
«Neubau KW Turgi» wird nun die Anmerkungen  
und Auflagen des Kantons bearbeiten. Unter Berück- 
sichtigung der aktuellen Kostenbasis, der geänderten 
Fördersituation sowie der aktuellen Preisentwicklung 
an den Energiemärkten muss das Projekt neu gerech-
net werden. Wir gehen davon aus, dass der Ver- 
waltungsrat Anfang 2026 über die Freigabe des Bau-
projekts entscheiden kann.

In der Spinnerei Turgi konnte Ende Jahr mit der Sanie-
rung Haus Ost begonnen werden. Der Verwaltungs-
rat bewilligte dazu Kredite für einen Edelrohausbau 
zur gewerblich-industriellen Nutzung sowie für eine 
PV-Anlage. Erfreulicherweise konnten wir einen lang-
fristigen Mietvertrag für den gesamten Hausteil Ost 
abschliessen, was für uns eine hohe Planungssicher-
heit bedeutet.

Limmatkraftwerke AG

>

Thomas Kunz
Verwaltungsratspräsident  

Limmatkraftwerke AG

«Es braucht aber auch  
die Weitsicht der Kraftwerksbetreiber,  

um die Zukunft der Wasserkraft  
nachhaltig zu gestalten.»

Thomas Kunz
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An der Generalversammlung verabschiedeten wir  
uns von Martin Schoop, der nach 14-jähriger Amtszeit  
als Verwaltungsrat und Präsident der Limmatkraft- 
werke AG zurücktrat. Ich danke ihm an dieser Stelle 
nochmals sehr für seine langjährige wertvolle Arbeit 
für das Unternehmen. Beat Karrer wurde von der  
Generalversammlung als neues VR-Mitglied gewählt. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit ihm  
und bin überzeugt, dass die Limmatkraftwerke AG  
von seiner grossen Erfahrung im Bereich Projektierung 
und Betrieb von Wasserkraftwerken profitieren wird.

Leider mussten wir uns Ende Oktober auch von 
Andreas Doessegger nach zwölf Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit verabschieden. Mit seinem Weggang haben 
wir einen engagierten und kompetenten Geschäfts-
leiter verloren, von dessen grossem Fachwissen der 
Verwaltungsrat stets profitieren konnte. Ich danke 
Andreas Doessegger herzlich für seinen grossen Ein-
satz und wünsche ihm alles Gute für die Zukunft.

Mein herzlicher Dank gebührt der Geschäftsleitung, 
allen Mitarbeitenden und dem Verwaltungsrat für  
ihr grossartiges Engagement und die angenehme  
Zusammenarbeit.
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Geschäftsführer
Michael Sarbach dipl. Betriebs-  
und Produktionsingenieur ETHZ,  
dipl. Wirtschaftsprüfer 
 

Führung

Bereichsleiter,  
Mitglieder der Geschäftsleitung
Gilles Tornare Markt und Energieservices
dipl. El. Ing. FH, eidg. dipl. Marketingleiter 
Hans-Peter Kunz Finanzen  
dipl. Wirtschaftsprüfer
Andreas Doessegger Betrieb und Kraftwerke  
dipl. Betriebs- und Produktionsingenieur ETHZ 
(bis 30.09.2024)
Bernhard Korfitsen Wärme und Wasserversorgung 
dipl. Betriebs- und Produktionsingenieur ETHZ
Adrian Fuchs Elektrizitätsversorgung 
dipl. El. Ing. FH, MAS GhM FH
Michael Nussbaumer IT 
Bachelor of Arts, EMBA FH

Adrian Fuchs, Hans-Peter Kunz, Bernhard Korfitsen, Michael Sarbach, Gilles Tornare, Michael Nussbaumer, Andreas Doessegger (v. l.)
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Bestellungs- und Auftragslage

Die Energieabsätze und das Dienstleistungsgeschäft 
entwickelten sich im 2024 positiv. Beim Strom ver-
zeichneten wir sowohl bei der Netznutzung wie auch 
beim Energieabsatz eine Zunahme. Dieser Trend  
entspricht unseren Erwartungen. Im Gas erhöhten wir 
den Anteil des erneuerbaren Gases im Standard- 
produkt von 10 % auf 20 %. Auch der Gas- und Fern-
wärmeabsatz fielen gegenüber dem Vorjahr höher 
aus, beim Gas insbesondere wegen der Zweistoff- 
kunden, die aufgrund der gesunkenen Preise wieder 
vom Öl zurück auf diesen Energieträger wechselten. 

Im September konnten wir die Inbetriebnahmen der 
Energiezentralen Baden Nord und Terrassenbad mit 
einem Einweihungsfest für die Bevölkerung feiern. 
Nach weiteren umfangreichen Arbeiten für einen 
automatisierten Betrieb leisten diese beiden Energie-
zentralen nun einen wichtigen Beitrag für eine CO²-
arme und erneuerbare Energieversorgung. Wir bauten 
im Berichtsjahr weiterhin intensiv an Leitungen für die  
Fernwärme und Fernkälte, auch im Zentrum der Stadt. 
Die Nachfrage nach dieser klimafreundlichen Energie 
war sehr erfreulich. Wir durften etliche Grosskunden 
im Bauperimeter anschliessen. Dank einer Erweite- 
rung der Fernwärmekonzession in Wettingen können 
wir nun auch das Bahnhofsareal und die untere Land-
strasse in Wettingen erschliessen. 

Im September konnte sich die RWB zu 27.3 % an  
der Fernwärme Siggenthal AG beteiligen. Die FWS 
bezieht wie die RWB Abwärme der Kehrichtver- 
wertungsanlage Turgi und ist ebenfalls an einem  
weiteren Ausbau der Fernwärme im unteren Limmat- 
tal interessiert. 

Nach Eingang der Baubewilligung konnte noch im 
2024 der Baustart einer zweiten Biogasaufbereitungs-
anlage in Nesselnbach erfolgen. Dort ist ausserdem 
der Bau einer zweiten CO²-Verflüssigungsanlage 
durch die CO2 Energie AG geplant, unserer gemein-
samen Unternehmung mit der Recycling Energie AG 
zusammen.

Im Rahmen der Fusion Baden/Turgi konnten wir am  
1. Januar 2024 die Wasserversorgung Turgi über- 
nehmen, für die wir in früheren Jahren im Auftrag 
schon die Betriebsführung leisteten. 

Bei einer Ausschreibung der Gemeinde Windisch  
setzten wir uns durch und durften per 1. Juli 2024  
die Betriebsführung des Elektrizitätswerks über- 

Lagebericht des Geschäftsführers

>

Führung

Michael Sarbach

«Die RWB darf für viele Gemeinden  
und Werke ihre gefragten Dienstleistungen 

erbringen und unterstützt  
diese Kunden professionell bei  

den zunehmenden Anforderungen.»

Michael Sarbach
Geschäftsführer

14
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nehmen. Die RWB leistete einen grossen Effort für 
eine gelungene Übernahme und eine weiterhin  
einwandfreie Bedienung der Kundinnen und Kunden  
und der Gemeinde. Die RWB erbringt für viele 
Gemeinden und Werke ihre gefragten Dienstleistungen  
und unterstützt diese Kunden professionell, was 
angesichts der steigenden Anforderungen von grosser 
Wichtigkeit ist. 

Anfang 2024 konnten wir die 4. miinstrom-Anlage 
auf dem Dach des Schulhauses Tannegg in Betrieb 
nehmen und die einzelnen Panels erfolgreich an 
Kundinnen und Kunden vermieten. Die aus den Mit-
teln des ehemaligen Aquae-Strom-Fonds erstellte 
PV-Anlage auf dem Dach des Krematoriums Liebefels 
ging anfangs 2025 in Betrieb.

Noch im Dezember 2024 haben wir den Smart Meter 
Rollout in Baden erfolgreich abgeschlossen. Auch die 
Auftragsarbeiten für den Rollout in anderen Gemein-
den sind gut auf Kurs. Im Frühling 2025 starteten  
die Planungsarbeiten für den Rollout im Ortsteil Turgi. 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit, 
neue Produkte und Dienstleistungen

Der Kanton und schliesslich auch die Stadt Baden 
haben dem revidierten Schutzzonenreglement zuge-
stimmt und damit die Konzessionserneuerung für 
unser Grundwasserpumpwerk Hinterhofwald ermög-
licht. Wir sind froh, dass wir die Bevölkerung auch  
in Zukunft über dieses äusserst leistungsfähige Werk 
mit einwandfreiem Trinkwasser versorgen können.

Wir haben die IT-Sicherheit im Berichtsjahr weiter 
verbessert und die von uns angestrebte ISO-Zertifizie-
rung 27001 erfolgreich bestanden. Die Mitarbeiten-
den wurden und werden auch zukünftig regelmässig 
für die IT-Sicherheit sensibilisiert und geschult.

Die Schweizer Stimmbevölkerung sagte im Juni 2024 
Ja zum Mantelerlass (Bundesgesetz über eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien). Wir 
sind daran, die zukünftigen Aufgaben und Anforde-
rungen an uns als Stromversorgerin zu analysieren 
und aufzubereiten.

Aussergewöhnliche Ereignisse

Die sehr rege Bautätigkeit der RWB in der Innenstadt 
für die Fernwärme-/Fernkälteleitungen fällt zusammen  
mit zahlreichen privaten und teilweise grossen Bau-
projekten. Die Zusammenarbeit mit der Stadt und den 
Bauherrschaften in der Innenstadt unter dem Titel 
«Bauzone5400» war sehr erfolgreich. Sie trug dazu 
bei, dass die Projekte in einer Gesamtsicht gut koordi-
niert werden konnten, und war hilfreich für eine  
professionelle Kommunikation. Die Zusammenarbeit  
hat sich als wesentliche Erleichterung für alle Betei- 
ligten erwiesen. >
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Zukunftsaussichten

Im 2024 durfte die RWB sehr viele neue Kundinnen  
und Kunden an ihre Fernwärme und Fernkälte 
anschliessen, und das wird gemäss unserer Einschät-
zung und Planung auch in den nächsten Jahren der 
Fall sein. Die Finanzierung der grossen Investitionen in 
den FW/FK-Ausbau konnte im 2024 gesichert werden, 
und das auch für die kommenden Jahre. Der Vertriebs- 
erfolg wird sich erstmals in der Erfolgsrechnung 2025 
und anschliessend auch in den Folgejahren zeigen. 
Wegen der anfänglichen hohen Finanzierungskosten 
und Abschreibungen ist es realistisch, das Payback  
der erneuerbaren Wärme und Kälte auf einen Zeitraum  
von über 20 Jahren anzusetzen. 

Im 2025 laufen die weiteren Vorbereitungsarbeiten 
für eine erfolgreiche Übernahme des Stromnetzes 
Turgi von der AEW Energie AG per 1. Januar 2026. 
Diese Netzerweiterung der RWB erfolgt aufgrund des 
Fusionsvertrages zwischen der Stadt Baden und der 
Gemeinde Turgi.

Die RWB hat die vom Bundesrat beschlossene  
Senkung des WACC zur Kenntnis genommen.  
Infolge des tieferen WACCs werden die Werke  
weniger Mittel erwirtschaften können. Gleichzeitig 
wird von den EVUs verlangt, dass sie für den  
Zubau der Photovoltaik und der E-Ladesäulen ver-
mehrt in ihre Stromnetze investieren.

Die Gemeinden des Aargauer Limmattals und die 
RWB verfolgen unter der Leitung des Kantons das 
gemeinsame Projekt, ihre Trinkwasserversorgungen 
mit dem Furttal und mit Dietikon zu verbinden.  
Damit werden dereinst Anschlüsse an Trinkwasser- 
produktionen aus dem Grundwasserstrom des  
Furttals und aus dem Zürichseewasser möglich, was 
die Sicherheit der Trinkwasserversorgung weiter 
stärkt. 

Risikobeurteilung

Die Risikolage bezüglich Versorgungssicherheit von 
Strom und Gas ist seit letztem Jahr unverändert.  
Bei Mangellagen ist Europa bzw. die EU der Geschäfts- 
partner für Energielieferungen, da die in der Schweiz 
absehbare und im Winter wachsende Stromlücke 
nicht gedeckt ist und weil die Schweiz selbst kein Gas 
fördert. Kritisch ist, dass die Schweiz nach wie vor 
kein Stromabkommen mit der EU hat.

Abgesehen von dieser Thematik hat die RWB die Ver-
sorgungssicherheit gemäss ihrer Strategie stark gehal-
ten, was ihre eigenen Netze betrifft. Sie hat zudem 
viel in die Informatiksicherheit investiert, was dieses 
Bestreben weiter unterstützt. 

«Die Zusammenarbeit mit der Stadt  
und den Bauherrschaften in der Innenstadt 

unter dem Titel ‹Bauzone5400›  
war sehr erfolgreich und erwies sich  

als wesentliche Erleichterung  
für alle Beteiligten.»

Michael Sarbach
Geschäftsführer

>



Die Verwaltungsräte der operativen Gruppengesell-
schaften (Regionalwerke AG Baden und Limmatkraft-
werke AG) haben sich je anlässlich einer VR-Sitzung 
mit den Geschäftsrisiken auseinandergesetzt und 
dabei die Risikobeurteilung des Geschäftsführers und 
der Geschäftsleitung berücksichtigt. Bei Risiken hoher 
Tragweite ergreifen Verwaltungsrat, Geschäftsführer 
und Geschäftsleitungsmitglieder erforderliche Mass-
nahmen, um die potenziellen Auswirkungen dieser 
Risiken aufzufangen oder diese permanent zu beo- 
bachten. 

Anzahl Vollzeitstellen im  
Jahresdurchschnitt

Die Zahl der Vollzeitstellen betrug 2024 durch- 
schnittlich 151.65. Ende 2024 beschäftigte  
die RWB 183 Personen (inkl. 16 Ableser:innen).

Die Personalzunahme im 2024 ist auf den Ausbau  
der personalintensiven Dienstleistungen (z. B. für 
Werke und Gemeinden), aber auch für den Aufbau 
des weiteren nötigen Know-hows zurückzuführen. 
Die Suche von Fachpersonal ist nach wie vor eine 
grosse Herausforderung und entscheidend für das 
weitere Wachstum im Dienstleistungsgeschäft.  
Wir sind überzeugt, dass die RWB für die Arbeit- 
nehmenden eine attraktive Arbeitgeberin bleibt,  
auch wenn die Anforderungen steigen. 
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Da ich mich nach fast 8 Jahren Wirken bei der RWB  
in meine Pension verabschiede, möchte ich speziell 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meinen grossen  
Dank aussprechen für die gemeinsame tolle Zeit und 
Arbeit. Ich freue mich sehr, dass sie stolz sein können, 
Teil des RWB-Teams zu sein. 

Mein Dank geht auch an unsere geschätzten Kundin-
nen und Kunden, an unsere Geschäftspartner und  
an die Verwaltungsratsmitglieder unserer Gruppen-
gesellschaften für die sehr gute Zusammenarbeit, 
welche massgeblich zum starken Ergebnis der RWB 
führte. Das 2024 war eine weitere und sehr erfolg- 
reiche Etappe auf dem Weg hin zu einer sicheren, 
nachhaltigen und wirtschaftlichen Energie- und  
Wasserversorgung in Baden und unserer Region. 

Video zum Geschäftsbericht
Michael Sarbach über die Meilensteine im 2024. 
www.regionalwerke.ch/gb2024

https://www.regionalwerke.ch/gb2024
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Erfolgsrechnung Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Erläuterungen Nr.
Rechnung

1. Januar 2024 bis
31. Dezember 2024 %

Rechnung
1. Januar 2023 bis

31. Dezember 2023 %

Energie- und Wasserverkauf 113’288 104’916 

Aktivierte Eigenleistungen 1’925 1’949 

Übriger betrieblicher Ertrag 1 28’243 26’002 

Betrieblicher Gesamtertrag 143’456 100 132’868 100

Energiebeschaffung – 70’285 – 71’274 

Material- und Dienstleistungsaufwand – 21’861 –16’137 

Personalaufwand – 21’519 –18’564 

Konzessionsabgaben und Wasserrechte 2 –1’945 –1’908 

Übriger Betriebsaufwand – 5’983 – 7’161 

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen,  
Steuern und Abschreibungen

 
21’862 15.2 17’824 13.4

Abschreibungen –12’757 –12’450 

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 9’106 6.3 5’374 4.0

Finanzertrag 3 968 773 

Finanzaufwand –1’713 –1’519 

Finanzergebnis – 745 – 746 

Betriebsfremder Ertrag 4 0 10 

Total betriebsfremder Erfolg 0 10 

Ausserordentlicher Ertrag 9 17 

Ausserordentlicher Aufwand – 5 – 4 

Total ausserordentlicher Erfolg 4 13 

EBT, Konzernergebnis vor Steuern 8’364 5.8 4’650 3.5

Direkte Steuern –1’392 – 789 

Konzernergebnis vor Minderheitsanteilen 6’972 4.9 3’861 2.9

Minderheitsanteile am Gewinn –129 –135 

KONZERNERGEBNIS NACH STEUERN 6’843 4.8 3’726 2.8



Geschäftsbericht 2024   Regionalwerke Gruppe konsolidiert20

Bilanz Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Aktiven                                                                        Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Flüssige Mittel 10’797 10’359 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 34’212 26’854 

    Stadt Baden (Aktionärin) 1’538 1’379 

Übrige kurzfristige Forderungen 305 261 

Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 1’689 1’489 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 5’538 5’142 

Umlaufvermögen 54’079 16.3 45’484 15.8

Finanzanlagen 5 7’915 7’449 

Beteiligungen 6 17’256 9’256 

Sachanlagen

    Produktionsanlagen 81’931 63’335 

    Verteilanlagen 82’677 73’654 

    Maschinen, Fahrzeuge, Mobilien 1’985 1’848 

    Immobilien 29’276 28’971 

    Diverse Sachanlagen 6’614 5’261 

    Anlagen im Bau 45’180 47’996 

Immaterielle Anlagen 4’654 4’748 

Anlagevermögen 277’488 83.7 242’518 84.2

Total Aktiven 331’567 100.0 288’001 100.0
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Bilanz Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Passiven                                                                      Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 18’270 16’352 

    Stadt Baden (Aktionärin) 240 19 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 14’000 10’000 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

    Dritte	      8’891 7’726 

    Stadt Baden (Aktionärin)	      908 844 

Passive Rechnungsabgrenzungen 7 3’659 6’240 

Kurzfristige Rückstellungen 8 2’432 2’403 

Kurzfristiges Fremdkapital 48’400 14.6 43’584 15.1

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

    Darlehen Dritte                                                                9 105’820 77’845 

Langfristige Rückstellungen                                                10 10’467 4’443 

Langfristiges Fremdkapital 116’287 35.1 82’288 28.6

Aktienkapital Holding 30’000 30’000

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Kapitalreserven	      28’764 28’764 

Freiwillige Gewinnreserve

    Freiwillige Reserven 96’466 94’841 

    Konzernergebnis 6’843 3’726 

Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 11 162’073 48.9 157’331 54.6

Gewinn Berichtsperiode Minderheiten 129 135 

Anteil Minderheiten am Kapital 4’678 4’663 

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 166’880 50.3 162’129 56.3

Total Passiven 331’567 100.0 288’001 100.0



2024 2023

Konzernergebnis   6’843  3’726 

Kurserfolg aus Wertschriftenerfolg   – 602   – 326 

Anteil Minderheit am Konzernergebnis  129  135 

Abschreibungen auf Anlagevermögen  11’757  12’450 

Veränderung der Rückstellungen  6’053  519 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel  – 7’371  368 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  16’809  16’872 

Investitionen Beteiligungen  – 8’000 0

Investitionen in Finanzanlagen  –184  –115 

Investitionen in Sachanlagen  – 38’262   – 33’173 

Devestitionen Finanzanlagen  320  433 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 46’126  – 32’855 

Dividende an Stadt Baden aus Regionalwerke Holding AG Baden  – 2’100  – 2’100 

Dividende an Minderheiten aus Limmatkraftwerke AG  –120  –120 

Veränderung verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  31’975  18’000 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  29’755  15’780 

Veränderung Flüssige Mittel  438   – 203 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  10’359  10’562 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  10’797  10’359 

Veränderung Flüssige Mittel  438  – 203 
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 Geldflussrechnung Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung  
und Bilanz 2024

Konsolidierungskreis und Beteiligungsverhältnisse
Die Regionalwerke Holding AG Baden besitzt 100.0 % 
der Aktien der Regionalwerke AG Baden und hält 
eine Beteiligung von 60.0 % an der Limmatkraft- 
werke AG. Per 30. September 2021 hat sich die  
Regionalwerke AG Baden mit 51% an der Gründung 
der CO2 Energie AG beteiligt. Die CO2 Energie AG 
wurde per 31. Dezember 2022 erstmals mit den  
anderen Gesellschaften vollkonsolidiert. Die Minder-
heitsanteile werden ausgewiesen. 

Auch besteht eine Minderheitsbeteiligung von 33.0 % 
an der geoPro Suisse AG, 10.9 % an der EnergiNova AG,  
3.4 % an der Swisspower Renewables AG und  
von 27.3 % an der Fernwärme Siggenthal AG. Diese 
Beteiligungen werden in der Konzernrechnung zu 
Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertbe-
richtigungen bilanziert.

Bewertungsgrundsatz
Die Konsolidierung erfolgt zu Buchwerten. Konso-
lidierung und Einzelabschlüsse werden gemäss den 
Vorschriften im Schweizerischen Obligationenrecht 
erstellt. Dabei wurden die Regelungen des Schweize-
rischen Rechnungslegungsrechts umgesetzt.

Kapitalkonsolidierung
Per 1. Oktober 2001 wurde erstmals konsolidiert.  
Zurückbehaltene Gewinne bis zu diesem Datum 
werden in den Kapitalreserven ausgewiesen. Zurück-
behaltene Gewinne ab diesem Datum finden sich in 
den Gewinnreserven wieder.

Eliminationen
Gegenseitige Forderungen und Leistungen werden 
eliminiert. Zwischengewinne auf gruppeninterne  
Lieferungen und Leistungen werden eliminiert.

Konzernstichtag
Der Konzernstichtag ist der 31. Dezember 2024.

Anmerkungen zur konsolidierten 
Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Übriger betrieblicher Ertrag

2024
TCHF

2023
TCHF

Erlös Fremdaufträge 18’105 15’621

Erlös Dienstleistungen für Stadt Baden 1’005 1’005

Einspeisevergütung  
EVS / Direktvermarktung 6’445 5’909

Bestandesänderungen nicht fakturierte  
Leistungen 211 932

Diverse Erlöse 2’477 2’535

Total 28’243 26’002

 
 
2  Konzessionsabgaben und Wasserrechte 
Diese Position enthält die Konzession an den Kanton 
Aargau für den Betrieb der Limmatkraftwerke AG, 
die Konzessionen an die Stadt Baden für Elektrizität 
und Wasser, an die Gemeinde Ennetbaden für  
Elektrizität, an die Gemeinde Wettingen für das Erd-
gasnetz und Fernwärme, und an den Kanton Aargau 
für die Grund- und Quellwasserrechte zur Förderung 
des Trinkwassers durch die Regionalwerke AG Baden.

3  Finanzertrag
Der Finanzertrag stellt sich aus Beteiligungserträgen 
von TCHF 258 (Vorjahr TCHF 258) und Zinsertrag  
zusammen. Nach dem Wertschriftenerfolg  
von TCHF 392 im Vorjahr verzeichnen wir in diesem  
Jahr ein Gewinn von TCHF 636 auf dem Anlagefonds, 
welcher im Finanzertrag ausgewiesen ist. 

4  Betriebsfremder Ertrag
Mit dem Austritt aus der Swisspower AG im 2023 
wurden die Anteile zum Kaufpreis von TCHF 10 zurück- 
verkauft. Da wir die Beteiligung schon abgeschrieben 
haben, realisieren wir nun einen Beteiligungsertrag.
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7  Passive Rechnungsabgrenzungen

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Aufgelaufene Jahreskosten gegenüber AEW 224 91

Schuldzinsen 444 445

Abgrenzung Personalaufwand 1’613 1’138

Nachbelastung Erdgas Regio 0 2’896

Diverse Abgrenzungen 1’378 1’660

Total 3’659 6’240

8  Kurzfristige Rückstellungen

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Ferienguthaben 472 489

Steuern 438 461

AQUAE-Strom-Aktivitäten 1’522 1’453

Total 2’432 2’403

 11  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

Aktien- 
kapital

TCHF

Kapital-
reserven

TCHF

Gewinn- 
reserven

TCHF

Total
Eigen-

kapital
TCHF

1. Januar 2023 30’000 28’764 96’941 155’704

Dividendenzahlung –2’100 – 2’100

Jahresgewinn nach Steuern 3’726 3’726

31. Dezember 2023 30’000 28’764 98’567 157’331

Dividendenzahlung – 2’100 – 2’100

Jahresgewinn nach Steuern 6’843 6’843

31. Dezember 2024 30’000 28’764 103’310 162’073

 12  Revisionsstelle

2024
TCHF

2023
TCHF

Revisionshonorar 42 42

Zusätzliche Honorare 2 2

Total 44 44

 13  Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten
Per Jahresende bestandene Leasingverbindlichkeiten im 
Umfang von TCHF 7 (Vorjahr TCHF 15).

 14  Stille Reserven
Im Berichtsjahr wie im Vorjahr wurde keine Netto- 
auflösung von stillen Reserven gebucht.

 15  Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen mehrjährige Abnahmeverpflichtungen  
für den Bezug von Energie.

5  Finanzanlagen
Die Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

6  Beteiligungen
Die Beteiligungen werden nach dem Grundsatz der 
Einzelbewertung erfasst. Aufgrund der Aktualisierung 
der Wertberichtigungsabschätzung von Swisspower 
Renewables AG im Januar 2024 wurde per Ende 2023  
eine Wertberichtigung von TCHF 2’646 über die  
Abschreibungen gebucht. Im 2024 haben wir 1’500 
Namenaktien (27.3 %) der Fernwärme Siggenthal AG 
übernommen. Die Beteiligung wird mit CHF 8 Mio. 
ausgewiesen.

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Darlehen an e-sy AG 16 81

Darlehen an geoPro Suisse AG 370 370

Vermögensverwaltungs-Depot 7’529 6’998

Total 7’915 7’449

Beim Darlehen an die e-sy AG wurde der Rangrücktritt 
aufgehoben. Zudem hat die e-sy AG im Berichtsjahr 
TCHF 65 zurückbezahlt.
Das Darlehen an die geoPro Suisse AG beträgt  
TCHF 1’090. Auf dem Rangrücktritt wurde im Umfang 
von TCHF 720 eine Wertberichtigung vorgenommen.

 10  Langfristige Rückstellungen

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Tarifausgleich Erdgas 2‘443 2’443

Gas-Infrastruktur 1) 3’000 2’000

Erneuerungsfonds Wasserwerk Turgi 2) 5’024 0

Total 10’467 4’443

1) �Rückstellung der Wertbeeinträchtigung der Gas-Infrastruktur durch 
Senkung des Erdgas-Absatzes im Rahmen der Klimaziele.

2) �Mit der Gemeindefusion mit Turgi wurde das Wasserwerk Turgi  
mit entsprechenden Erneuerungsfonds an die Regionalwerke AG 
Baden verkauft.

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 42’575 50’600

Restlaufzeit über 5 Jahre 63’245 27’245

Total 105’820 77’845

9  Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Von der Limmatkraftwerke AG, CO2 Energie AG  
und der Regionalwerke AG Baden aufgenommene  
langfristige Darlehen.
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 56 483 02 45
www.bdo.ch
baden@bdo.ch

BDO AG
Täfernstrasse 16
5405 Baden-Dättwil

BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Generalversammlung der Regionalwerke Holding AG Baden, Baden

Bericht zur Prüfung der Konzernrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Konzernrechnung der Regionalwerke Holding AG Baden und ihrer Tochtergesellschaf-
ten (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024, der Konzernerfolgs-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalnachweis und der Konzerngeldflussrechnung für das dann en-
dende Jahr sowie dem Konzernanhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rech-
nungslegungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrechnung (Seiten 19 bis 24) dem schweizerischen 
Gesetz sowie den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Konzernrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Konzernrechnung, die 
Jahresrechnung und unsere dazugehörigen Berichte.

Unser Prüfungsurteil zur Konzernrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Konzernrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Konzernrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Konzernrechnung in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Konzernrechnung zu ermöglichen, die frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzu-
stellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Kon-
zernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Konzernrech-
nung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-
revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Baden-Dättwil, 26. März 2025 

BDO AG

Matthias Grob

Zugelassener Revisionsexperte

Philipp Mathys

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte



Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Rechnung
1. Januar 2023 bis

31. Dezember 2023 %

Betriebsertrag 4 3

Betriebsaufwand 1 –183 – 225 

Wertberichtigungen Finanzanlagen 0 – 2’646

Betriebserfolg vor Finanzerfolg  
und Steuern

 
–179 

 
– 2’868 

Finanzaufwand und -ertrag

    Beteiligungsertrag Regionalwerke AG Baden 2’100 3’000 

    Beteiligungsertrag Limmatkraftwerke AG 180 180 

    Beteiligungsertrag EnergiNova AG 258  258 

    Beteiligungsertrag Swisspower Renewables AG 0  0 

    Zinsertrag aus Darlehen an Regionalwerke AG Baden 2 450 380 

    Zinsertrag diverse 17 13 

    Wertschriftenerfolg VVA-Depot 3 636  392 

    Zinsaufwand 0 0

Finanzerfolg 3’641 100.0 4’223 100.0

Betriebserfolg vor Steuern 3’462 95.1 1’355 32.1

Direkte Steuern –154 – 3 

Jahresgewinn 3’308 90.9 1’351   32.0
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Erfolgsrechnung Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



Aktiven                                                                         Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 4 659 1’271 

Übrige kurzfristige Forderungen     

    Regionalwerke AG Baden 450 0

    Steuern 0 21 

    Dritte 109 121 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 21 9  

Total Umlaufvermögen 1’239 1.4 1’422  1.6

Anlagevermögen

Finanzanlagen

    Darlehen an Regionalwerke AG Baden 23’500 22’500 

    Darlehen an Limmatkraftwerke AG Baden 3’000 3’000 

    VVA-Depot bei AKB, Baden 7’529 6’998  

Beteiligungen 5

    Regionalwerke AG Baden 42’202 42’202  

    Limmatkraftwerke AG 3’000 3’000 

    EnergiNova AG 2’865 2’865  

    Swisspower Renewables AG 6’390 6’390 

Total Anlagevermögen 88’486 98.6 86’955 98.4

Total Aktiven 89’725 100.0 88’377   100.0

Passiven                                                           Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Fremdkapital

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

    Steuern 140 0

Passive Rechnungsabgrenzungen 7 7  

Total Fremdkapital 147 0.2 7 0.0

Eigenkapital  

Aktienkapital 30’000 30’000

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Reserve aus Kapitaleinlagen	      23’669  23’669  

Gesetzliche Gewinnreserve

    Gesetzliche Reserve 536 536

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 32’065 32’574   

    Gewinnvortrag 0 240  

    Jahresgewinn 3’308  1’351 

Total Eigenkapital 89’578 99.8 88’370   100.0

Total Passiven 89’725 100.0 88’377 100.0
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Bilanz Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



2024 2023

Jahresgewinn  3’308  1’351 

Nicht realisierter Kurserfolg aus Wertschriften  – 602  – 325

Wertberichtigung auf Anlagevermögen  0  2’646 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel  – 289  –113 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  2’417 3’559

Investitionen in Finanzanlagen –1’184 – 4’615 

Devestitionen von Finanzanlagen  255  133 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 929  – 4’482 

Dividende an Stadt Baden aus Regionalwerke Holding AG Baden  – 2’100  – 2’100 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 2’100  –2’100 

Veränderung Flüssige Mittel  – 612 – 3’023 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  1’271  4’294 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  659    1’271   

Veränderung Flüssige Mittel  – 612 – 3’023 
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 Geldflussrechnung Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



Anhang zur Jahresrechnung 2024  

Bewertung Wertschriften
Die Bewertung der Wertschriften erfolgt zum 
Marktwert.

Personal
Die Regionalwerke Holding AG Baden beschäftigt 
kein eigenes Personal.

Beteiligungsverhältnisse
Regionalwerke AG Baden
Domizil: Baden	
Aktienkapital: TCHF 15’000
Beteiligung: 100.00 %	
Zweck: Endverteiler von Energie und Wasser

Limmatkraftwerke AG
Domizil: Baden
Aktienkapital: TCHF 5’000
Beteiligung: 60.00 %
Zweck: Produktion von Strom mit Wasserkraft

EnergiNova AG
Domizil: Jona
Aktienkapital: TCHF 26’293
Beteiligung: 10.90 %
Zweck: Beschaffung und Transport von Erdgas

Swisspower Renewables AG
Domizil: Zug
Aktienkapital: TCHF 13’230
Beteiligung: 3.40 %
Zweck: Beteiligungen an Anlagen, die Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen gewinnen

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Betriebsaufwand

2  Zinsertrag aus Darlehen an Regionalwerke AG Baden
Für das langfristige Darlehen von TCHF 22’500  
kam ein Zinssatz von 2.0 % p. a. zur Anwendung.  
Für kurzfristige Darlehen kam ein Zinssatz von  
0.5 % p. a. zur Anwendung. 

3  Wertschriftenerfolg VVA-Depot
Im 2024 haben wir auf unserem VVA-Depot  
einen Kursgewinn aus Wertschriften von TCHF 636  
eingefahren (Vorjahr TCHF 392).

4  Flüssige Mittel
Dabei handelt es sich um Kontokorrentguthaben und  
Festgelder bei Banken.

5  Beteiligungen
Die Beteiligungen werden nach dem Grundsatz der 
Einzelbewertung erfasst.

6  Revisionsstelle

2024
TCHF

2023
TCHF

Revisionshonorar 9 9

Zusätzliche Honorare   0   0

Total 9 9

Verwendung des Bilanzgewinnes 2024
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General- 
versammlung 

TCHF

Jahresgewinn 3’308 

Gewinnvortrag 0

Zur Verfügung der Generalversammlung (Bilanzgewinn) 3’308 

Dividende auf das Aktienkapital von TCHF 30’000 – 2’100 

Einlage in die freie Reserve –1’000 

Vortrag auf neue Rechnung 208 

2024 
TCHF

2023 
TCHF

Sitzungsgelder VR 47 47

Vermögensschaden-Haftpflicht 9 9
Verwaltungsgebühr  
Regionalwerke AG Baden 80 80

Beratungen / Projektleistungen 9 52

Diverse Aufwendungen 38   37

Total 183 225
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Generalversammlung der Regionalwerke Holding AG Baden, Baden

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Regionalwerke Holding AG Baden (die Gesellschaft) – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann 
endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungs-
legungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 27 bis 30) dem schweizerischen Ge-
setz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die 
Konzernrechnung und unsere dazugehörigen Berichte.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der 
Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Baden-Dättwil, 26. März 2025 

BDO AG

Matthias Grob

Zugelassener Revisionsexperte

Philipp Mathys

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte



   
 

 Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Rechnung
1. Januar 2023 bis

31. Dezember 2023 %

Verkauf Elektrizität 55’965 40’089  

Verkauf Erdgas 44’281 52’617 

Verkauf Wasser 4’383 4’113 

Verkauf Fernwärme 8’380 7’633  

Total Ertrag aus Energie- und Wasserverkauf 113’008  104’452  

Bestandesänderungen nicht fakturierte Leistungen 211 932

Aktivierte Eigenleistungen 1’843 1’803 

Übriger betrieblicher Ertrag 1 21’908 19’760 

Betrieblicher Gesamtertrag 136’971 100.0 126’947  100.0

Einkauf Elektrizität – 40’998 – 28’691 

Einkauf Erdgas – 24’945 – 38’634 

Einkauf Energie für Fernwärme – 4’528 – 4’528 

Material- und Dienstleistungsaufwand 2 – 21’149 –15’522 

Personalaufwand 3 – 21’467 –18’513 

Konzessionsabgaben – 572 – 529 

Übriger Betriebsaufwand – 5’471  – 6’623  

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern  
und Abschreibungen 17’840 13’908  

Abschreibungen – 9’977 – 7’125 

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 7’863 5.7 6’783 5.3

Finanzertrag 68 108 

Finanzaufwand –1’126 – 822 

Finanzergebnis –1’058 – 715 

Betriebsfremder Ertrag 4 0 10

Betriebsfremder Aufwand 0 0

Total betriebsfremder Erfolg 0 10

Ausserordentlicher Ertrag 9 17 

Ausserordentlicher Aufwand – 5 – 4 

Total ausserordentlicher Erfolg 4 13

EBT, Unternehmensergebnis vor Steuern 6’809 6’091  

Direkte Steuern –1’184 – 732 

Unternehmensergebnis nach Steuern 5’625 4.1 5’359 4.2
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Erfolgsrechnung Regionalwerke AG Baden
in TCHF



Aktiven                                                             Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Flüssige Mittel 7’338  6’301 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 36’276 28’091   

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 397 498 

    CO2 Energie AG (Konzerngesellschaft) 363 254

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin) 1’538 1’379 

Delkredere – 2’125 –1’616 

Übrige kurzfristige Forderungen

    Dritte 112 79  

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 336  136

Materiallager inkl. Heizölvorrat 17 28 

Nicht fakturierte Leistungen 1’672 1’461  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2’742 2’849

Umlaufvermögen 48’666 20.2 39’460 20.1

Finanzanlagen  

    Darlehen an Beteiligungen 5 641 706  

Beteiligungen 6 8’128 128 

Sachanlagen 7

    Produktionsanlagen 31’426 11’043 

    Verteilanlagen 82’677 73’654 

    Maschinen, Fahrzeuge, Mobilien 1’985 1’848  

    Immobilien 18’218 17’584 

    Diverse Sachanlagen 6’612 5’257

    Anlagen im Bau 42’784 46’581 

Anlagevermögen 192’472 79.8 156’801 79.9

Total Aktiven 241’137 100.0 196’261 100.0

Geschäftsbericht 2024   Regionalwerke AG Baden34

Bilanz Regionalwerke AG Baden
in TCHF
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Bilanz Regionalwerke AG Baden
in TCHF

Passiven                                                            Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

    Dritte 17’914  15’840

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 15   6

    CO2 Energie AG (Konzerngesellschaft) 9   0

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin)	      240    19

    RWB Holding AG 450 0

Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 8’000 5’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

    Dritte 8 8’721   7’603 

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin) 9 908  844 

Passive Rechnungsabgrenzungen 2’819  5’465 

Kurzfristige Rückstellungen	  10 2’432  2’403

Kurzfristiges Fremdkapital 41’509  17.2 37’180 18.9

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

    Darlehen Dritte 11 55’000  25’000  

    Darlehen Regionalwerke Holding AG Baden  
    (Aktionärin)

12 23’500   22’500  
 

Langfristige Rückstellungen 13 10’467  4’443 

Langfristiges Fremdkapital 88’967  36.9 51’943 26.5

Aktienkapital 15’000 15’000 

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Reserve aus Kapitaleinlagen 27’202  27’202 

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 62’823  59’523 

    Gewinnvortrag 12  54 

    Jahresgewinn 5’625  5’359 

Eigenkapital 110’662  45.9 107’138 54.6

Total Passiven 241’137 100.0 196’261 100.0
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 Geldflussrechnung Regionalwerke AG Baden
in TCHF

2024 2023

Jahresgewinn   5’625    5’359  

Abschreibungen auf Anlagevermögen   8’977    7’125  

Veränderungen der Rückstellungen   6’053    519  

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel  – 6’869 – 677   

Geldfluss aus Betriebstätigkeit   13’786    12’326  

Rückzahlung von Darlehen an Beteiligungen   65   300 

Investitionen in Beteiligungen  – 8’000 0

Investitionen in Sachanlagen  – 36’714  – 32’140 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 44’649  – 31’840 

Dividende an Regionalwerke Holding AG Baden  – 2’100  – 3’000 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten   3’000  5’000 

Veränderung langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten   31’000   19’500 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit   31’900   21’500 

Veränderung Flüssige Mittel  1’037  1’986 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  6’301   4’315  

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  7’338  6’301 

Veränderung Flüssige Mittel  1’037  1’986 
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Anhang zur Jahresrechnung 2024 

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz 

 1  Übriger betrieblicher Ertrag

 
2  Material- und Dienstleistungsaufwand
Dies ist hauptsächlich der Material- und Dienst-
leistungsaufwand für Instandhaltungsarbeiten und 
Leistungen für Dritte. Aufgrund von erheblichen  
Unsicherheiten in der Bewertung von Fernwärme- 
Projekten haben wir diese Anlagen in Bau vorsichtig  
bewertet, was zu einem höheren Material- und 
Dienstleistungsaufwand führt. 

3  Personalaufwand
Die Anzahl Vollzeitstellen hat gegenüber dem  
Vorjahr (31. Dezember 2023) um 8.1 Stellen  
zugenommen und beträgt per 31. Dezember 2024  
 155.4 Vollzeitstellen.

4  Betriebsfremder Ertrag
Mit dem Austritt aus der Swisspower AG wurden  
im Vorjahr die Anteile zum Kaufpreis von  
CHF 10’000 zurückverkauft. Da wir die Beteiligung 
schon abgeschrieben haben, realisieren wir nun  
einen Beteiligungsertrag.

5  Darlehen 

Das Darlehen an die geoPro Suisse AG betrug  
TCHF 1’090. Auf den Rangrücktritt im Umfang von 
TCHF 720 wurde eine Wertberichtigung vorge- 
nommen. Beim Darlehen an die e-sy AG wurden  
rund TCHF 65 zurückbezahlt.

6  Beteiligungen
Im 2024 haben wir 1’500 Namenaktien (27.3 %)  
der Fernwärme Siggenthal AG übernommen.  
Die Beteiligung wird mit CHF 8 Mio. ausgewiesen.
Weiter ist unsere Beteiligung an der Regio HIK GmbH 
enthalten. Da sich Energie Wettingen AG im 2023 
über eine Kapitalerhöhung ebenfalls an der Regio HIK 
GmbH beteiligt hat, hat sich unser Anteil von 50 % 
auf 33.3 % reduziert. Der Buchwert der Beteiligung 
beträgt CHF 1.–.
Am 30. September 2021 haben wir die CO2 Energie 
AG gegründet. Der Buchwert der Beteiligung wurde 
mit CHF 127’500.– ausgewiesen. 
Im 2023 sind wir aus der Swisspower AG ausgetreten. 
Die Beteiligung haben wir an den Aktionär zurück- 
verkauft.
Ebenfalls im Anlagevermögen ist die Beteiligung an 
der geoPro Suisse AG. Mit der Ausgliederung  
unserer GIS-Aktivitäten haben wir unsere Beteiligung 
von 20.0 % auf 33.0 % erhöht. Der Buchwert  
dieser Beteiligung beträgt CHF 1.–.
Die Beteiligung an e-sy AG, welche für die Beschaf-
fung der Smart-Metering-Geräte gegründet wurde, 
wird ebenfalls mit einem Buchwert von CHF 1.–  
geführt.

7  Sachanlagen
Gemäss unserer Aktivierungspraxis werden alle  
Investitionsprojekte so lange in den Anlagen im Bau 
geführt, bis die Kredite abgerechnet sind. Anschlies-
send werden die Investitionen in die Anlagen um-
gebucht. Wie in den Vorjahren wurde in der Sparte 
«EW-Netze» – in Absprache mit dem Fachsekretariat 
der ElCom – die Praxis fortgesetzt, Investitionsprojekte  
teilweise nicht zu aktivieren, sondern direkt der 
Erfolgsrechnung zu belasten. Diese Praxis betrifft aus-
schliesslich die Sparte «EW-Netze».
Aufgrund der Fusion der Stadt Baden mit Turgi wurde 
das Wasserwerk Turgi von der Stadt rückwirkend  
auf 1.1.2024 der Regionalwerke AG Baden verkauft. 
Dies führte zu einer Zunahme des Anlagevermögens 
von TCHF 4’344.

2024
TCHF

2023
TCHF

Fremdaufträge 18’105 15’621

Dienstleistungen für Limmatkraftwerke AG 1’616 1’692

Dienstleistungen für Stadt Baden 1’005 1’005

Diverse Erlöse 1’182 1’442

Total 21’908 19’760

2024
TCHF

2023
TCHF

e-sy AG 16 81

geoPro Suisse AG 370 370

CO2 Energie AG 255 255

Total 641 706
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9  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Stadt  
	 Baden (indirekte Aktionärin)
Die Regionalwerke AG Baden erledigt das Inkasso der 
Abwassergebühr und der Entsorgungsgrundgebühr 
für die Stadt Baden. Die für die Stadt Baden einge-
nommenen Beträge stehen hier als Verbindlichkeit.

 10  Kurzfristige Rückstellungen

 11  Langfristige verzinsliche Darlehen von Dritten
Das langfristige Fremdkapital im Betrage von 
TCHF 55’000 (Berichtsjahr) wurde durch Kredit- 
aufnahme bei der Aargauischen Kantonalbank,  
Raiffeisenbank und einer Privatplatzierung über  
J. Safra Sarasin beschafft.

 12 � Langfristiges verzinsliches Darlehen von 
Regionalwerke Holding AG Baden

Dieses Darlehen ist zeitlich unbefristet.

 13  Langfristige Rückstellungen

 14  Stille Reserven
Im Berichtsjahr erfolgte keine Auflösung von stillen 
Reserven.

 15  Revisionsstelle

 16  Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

 17  Solidarbürgschaften
Gegenüber der CO2 Energie AG, Baden besteht eine 
Solidarbürgschaft über CHF 2 Mio.

18  Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen mehrjährige Abnahmeverpflichtungen  
für den Bezug von Energie.Fälligkeiten 31.12. 2024

TCHF
31.12. 2023

TCHF
Veränderung

TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 20’000 20’000 0

Restlaufzeit über 5 Jahre 35’000 5’000 30’000

Total 55’000 25’000 30’000

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Veränderung
TCHF

Tarifausgleich Erdgas 2’443 2‘443 0

Gas-Infrastruktur 1) 3’000 2’000 1’000

Erneuerungsfonds  
Wasserwerk 2) Turgi 5’024 0 5’024

Total 10’467 4’443 6’024

1) �Rückstellung der Wertbeeinträchtigung der Gas-Infrastruktur  
durch Senkung des Erdgas-Absatzes im Rahmen der Klimaziele. 

2) �Mit der Gemeindefusion mit Turgi wurde das Wasserwerk Turgi  
mit entsprechenden Erneuerungsfonds in die Regionalwerke AG  
Baden verkauft.

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Veränderung
TCHF

Ferienguthaben 472 489 –17

Steuern  438 461 – 23

AQUAE-Strom-Aktivitäten 1’522 1’453 69

Total 2’432 2’403 29
 

2024 
TCHF

2023
TCHF

Revisionshonorar 21 21

Zusätzliche Honorare 2 2

Total 23 23

Verwendung des Bilanzgewinnes 2024
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General-
versammlung

TCHF

Jahresgewinn  5’625 

Gewinnvortrag   12  

Zur Verfügung der Generalversammlung  
(Bilanzgewinn)  5’637 

Dividende auf das Aktienkapital von TCHF 15’000  – 2’100 

Einlage in die freie Reserve  – 3’500 

Vortrag auf neue Rechnung  37 

2024 
TCHF

2023
TCHF

Ausstehende Leasingverbindlichkeiten 7 15

8  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte
Gemäss Stromversorgungsgesetz werden die Netz- 
kostenbeiträge passiviert und über die Abschreibungs- 
dauer der Netze aufgelöst. Dasselbe machen wir  
auch für die Netzkostenbeiträge der Sparte «Wasser». 
Diese Passivierungen betragen TCHF 7’172 (Vorjahr 
TCHF 6’550).
Für das Inkasso Wasser und Abwasser sowie Ent- 
sorgungsgebühren für die Gemeinde Ennetbaden  
betragen die Verbindlichkeiten in dieser Position  
TCHF 559 (Vorjahr TCHF 666).
Gegenüber der Pensionskasse besteht eine Verbind-
lichkeit von TCHF 2 (Vorjahr keine).
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 56 483 02 45
www.bdo.ch
baden@bdo.ch

BDO AG
Täfernstrasse 16
5405 Baden-Dättwil

BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Generalversammlung der Regionalwerke AG Baden, Baden

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Regionalwerke AG Baden (die Gesellschaft) – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann en-
dende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungsle-
gungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 33 bis 38) dem schweizerischen Ge-
setz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die 
Konzernrechnung und unsere dazugehörigen Berichte.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der 
Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 56 483 02 45
www.bdo.ch
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BDO AG
Täfernstrasse 16
5405 Baden-Dättwil

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Baden-Dättwil, 20. März 2025 

BDO AG

Matthias Grob

Zugelassener Revisionsexperte

Philipp Mathys

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte
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Erfolgsrechnung Limmatkraftwerke AG
in TCHF

     	

Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Rechnung
1. Januar 2023 bis

31. Dezember 2023 %

Erlös aus Leistungen (Aktionäre / Konzerngesellschaften) 1 735 1’195

Übriger betrieblicher Ertrag 2 7’146 6’651

Betrieblicher Gesamtertrag 7’881 100.0 7’847 100.0

Material- und Fremdleistungen 3 – 2’284 – 2’290

Abgaben, Diverses 4 –1’373 –1’379

Übriger Betriebsaufwand – 371 – 405

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern  
und Abschreibungen 3’853 48.9 3’772 48.1

Abschreibungen 5 – 2’483 – 2’386

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 1’370 17.4 1’386 17.7

Finanzaufwand 6 –1’016 –1’031

Finanzergebnis –1’016 –1’031

EBT, Unternehmensergebnis vor Steuern 353 4.5 354 4.5

Direkte Steuern 7 – 53 – 54

Unternehmensergebnis nach Steuern 300 3.8 300 3.8
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Bilanz Limmatkraftwerke AG
in TCHF

Aktiven                                                                        Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Flüssige Mittel 2’764 2’349

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 2 266

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 15 20

Übrige kurzfristige Forderungen 58 0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 8

    Dritte 1’802 1’852

Umlaufvermögen 4’640 6.6 4’487 6.3

Sachanlagen

    Betriebsanlagen 47’837 49’364

    Grundstücke und Gebäude 11’058 11’387

    Anlagen im Bau 2’396 1’415

    Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 4

Immaterielle Werte

    Immaterielle Anlagen 4’654 4’748

Anlagevermögen 9 65’946 93.4 66’918 93.7

Total Aktiven 70’586 100.0 71’405 100.0

Passiven                                                                       Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2024 % 31. Dezember 2023 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

    Dritte 302  126  

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 396 501

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 6’000 5’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4 123

Passive Rechnungsabgrenzungen 10

    Dritte 570 674

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 559 227

Kurzfristiges Fremdkapital 7’832 11.1 6’650 9.3

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 11

    Darlehen Dritte 48’000 50’000

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 3’000 3’000

Langfristiges Fremdkapital 51’000 72.2 53’000 74.1

Aktienkapital 5’000 5’000

Gesetzliche Gewinnreserve

    Gesetzliche Reserve 5’200 5’200

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 500 500

    Gewinnvortrag 754 754

    Jahresgewinn 300 300

Eigenkapital 11’754 16.7 11’754 16.5

Total Passiven 70’586 100.0 71’405 100.0



Geschäftsbericht 2024   Limmatkraftwerke AG43

 Geldflussrechnung Limmatkraftwerke AG
in TCHF

2024 2023

Jahresgewinn  300  300 

Abschreibungen auf Anlagevermögen   2’483   2’386 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel  442  1’506 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  3’226  4’193 

Investitionen in Sachanlagen –1’511 –724 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –1’511 –724 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  –  5’000  –6’000 

Veränderung langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  4’000  4’000 

Dividendenzahlungen  –300  –300 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –1’300  – 2’300 

Veränderung Flüssige Mittel   414   1’169 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  2’349  1’180 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  2’764  2’349 

Veränderung Flüssige Mittel  414  1’169 
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Anhang zur Jahresrechnung 2024 

Personal
Die Limmatkraftwerke AG beschäftigte sowohl im  
Berichtsjahr als auch im Vorjahr keine Mitarbeiter.

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Erlös aus Leistungen  
	 (Aktionäre / Konzerngesellschaften)
Hier handelt es sich um den fakturierten Wert für  
die Energieabgabe an die Partner.
Die Energieabgabe wird aufgrund der Jahreskosten 
(plus Gewinn) fakturiert.

2  Übriger betrieblicher Ertrag
Der übrige betriebliche Ertrag von TCHF 7’146  
(Vorjahr TCHF 6’651) enthält hauptsächlich  
Entschädigungen aus der Direktvermarktung sowie 
kostendeckende Einspeisevergütungen (EVS).  
Zudem werden die Mieterträge ebenfalls über die 
übrigen betrieblichen Erträge abgerechnet.

3  Material- und Fremdleistungen
In dieser Position sind TCHF 1’582 (Vorjahr TCHF 1’680)  
Leistungen enthalten, die von der Regionalwerke AG 
Baden erbracht wurden.

4  Abgaben, Diverses
Diese Position betrifft Wasserzinsen, welche im  
Rahmen des Vorjahres ausfallen.

5  Abschreibungen
Von den Abschreibungen betreffen betriebliche  
Sachanlagen TCHF 2’390 (Vorjahr TCHF 2’292) und 
immaterielle Anlagen TCHF 94 (Vorjahr TCHF 94). 

6  Finanzaufwand
Hauptsächlich Zinsaufwendungen. Diese betragen im 
Berichtsjahr TCHF 1’016 (Vorjahr TCHF 1’031).

7  Direkte Steuern
Die Ertragssteuern betragen im Berichtsjahr TCHF 53 
(Vorjahr TCHF 54).

8  Aktive Rechnungsabgrenzungen

9  Anlagevermögen
Wir verzeichnen Zugänge an Sachanlagen von  
TCHF 1’511, abgeschrieben wurden TCHF 2’390 auf 
Sachanlagen. 
Bei den Immateriellen Anlagen erfolgten im Berichts-
jahr Abschreibungen von TCHF 94.

 10  Passive Rechnungsabgrenzungen

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Aufgelaufene Jahreskosten  
Regionalwerke AG Baden 335 136

Aufgelaufene Jahreskosten  
AEW Energie AG 224 91

Schuldzinsen 444 455

Steuern 26 26

Diverse Abgrenzungen 100 194

Total passive Rechnungsabgrenzungen 1’129 900

2024
TCHF

2023
TCHF

an Regionalwerke AG Baden 441 717

an AEW Energie AG 294 478

Total 735 1’195

31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Beitrag aus Direktvermarktung 1’425 1’429

Mieterträge Spinnerei 359 386

Diverse 18 37

Total aktive Rechnungsabgrenzungen 1’802 1’852
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 11  Langfristige verzinsliche 
	   Finanzverbindlichkeiten
Das langfristige Fremdkapital im Betrage von  
TCHF 51’000 (Berichtsjahr) wurde durch Kredit- 
aufnahmen bei der Credit Suisse, Postfinance,  
Pensionskasse Post und Hypothekarbank Lenzburg 
beschafft. Die RWB Holding AG hat im 2021 ebenfalls 
ein langfristiges Darlehen von CHF 3 Mio. gewährt.

Fälligkeiten 31.12. 2024
TCHF

31.12. 2023
TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 25’000 28’000

Restlaufzeit über 5 Jahre 26’000 25’000

Total 51’000 53’000

 12  Stille Reserven
Im Berichtsjahr wurde eine Nettoauflösung von  
stillen Reserven über TCHF 219 (Vorjahr TCHF 218) 
vorgenommen. 

 13  Revisionsstelle

TCHF

Jahresgewinn 300

Gewinnvortrag 754 

Zur Verfügung der Generalversammlung (Bilanzgewinn) 1’054 

6 % Dividende auf dem Aktienkapital von TCHF 5’000 –300 

Vortrag auf neue Rechnung 754 

Verwendung des Bilanzgewinnes 2024
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General-
versammlung 

2024
TCHF

2023
TCHF

Revisionshonorar 8 8

Zusätzliche Honorare 0 0 

Total 8 8
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BDO AG
Täfernstrasse 16
5405 Baden-Dättwil

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision
an die Generalversammlung der 

Limmatkraftwerke AG, Baden

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz, Geldfluss-
rechnung und Anhang) der Limmatkraftwerke AG für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision gemäss Art. 729a Abs. 1 OR sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus de-
nen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung und der Antrag des Verwaltungsrats nicht dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.

Baden-Dättwil, 17. März 2025 

BDO AG

Matthias Grob

Zugelassener Revisionsexperte

Philipp Mathys

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte

Beilagen
Jahresrechnung
Antrag des Verwaltungsrats im Sinne von Art. 729a Abs. 1 Ziff. 2 OR



Gasversorgung 2024 2023

Netzeinspeisungen ab Hochdrucknetz 13 13

Netzeinspeisungen ab Mitteldrucknetz 7 7

Kunden direkt ab Hochdrucknetz 4 4

Länge des Versorgungsnetzes 192.8 km 192.8 km

Erweiterung Versorgungsnetz 33 m 676 m

Erneuerung / Sanierung Versorgungsnetz 110 m 180 m

Hausanschlussleitungen neu erstellt 5 13

Total Heizungen und Prozessenergie  3’614 3’651

Gaszähler und elektronische  
Mengenumwerter

 4’178 4’263

Inbetriebnahme von Gasanlagen 13 16

Periodische Installationskontrolle 353 558

Gasverkauf  315’063 MWh 286’361 MWh

Biogasanteil im Gasverkauf 55’188 MWh 30’112 MWh

Maximal abgegebene Leistung 
pro Stunde

116.534 MW 
(16. 01. 2024)

113.25 MW 
(04. 12. 2023)

Maximal abgegebene Tagesmenge  
(Energie)

2’177.96 MWh 
(20. 01. 2024)

2’073.8 MWh 
(03. 12. 2023)

Verkauf Gas als Treibstoff 1’202 MWh 1’259 MWh

Potenzial:  
Hausanschluss erstellt

2024 2023

Anschlussleistung in MW 21.9 22.5

Biogasproduktion 2024 2023

Nesselnbach  
(Vergärung von Bioabfall)

38’532 MWh 37’911 MWh

ARA Laufäcker Turgi  
(Vergärung von Klärschlamm)

4’184 MWh 4’441 MWh

Total Biogasproduktion 42’716 MWh 42’352 MWh

Stromproduktion  
Limmatkraftwerke AG

 
2024

 
2023

Hauptkraftwerk Aue 26’749 MWh 25’522 MWh

Dotierkraftwerk Aue 3’933 MWh 3’960 MWh

Kraftwerk Kappelerhof 37’824 MWh 33’978 MWh

Hauptkraftwerk Schiffmühle 18’104 MWh 14’863 MWh

Dotierkraftwerk Schiffmühle 1’727 MWh 1’668 MWh

Kraftwerk Turgi 7’633 MWh 7’547 MWh

Total 95’970 MWh 87’538 MWh
	
Die produzierte Energie der Limmatkraftwerke AG wird von ihren beiden 
Müttern RWB (60 %-Anteil) und AEW (40 %-Anteil) verwertet.

Fernwärmeversorgungen 2024 2023

Dättwil

Länge der Hauptleitungen 5’246 m  4’754 m

Übergabestationen	 72 64

Wärmeverkauf 25’457 MWh 27’771 MWh

Baden

Länge der Hauptleitungen 6’878 m 4’369 m

Übergabestationen 147 81

Wärmeverkauf 
– davon Abwärme aus der
   KVA Turgi (seit 2020)

24’274 MWh

17’266 MWh

20’834 MWh

18’875 MWh

Fernkälteversorgungen 2024 2023

Länge der Hauptleitungen 4’332 m 0

Übergabestationen	 10 0

Energieverkauf 669 MWh 0

Wasserversorgung 2024 2023

Grundwasserbeschaffung 1’925’160 m3 2’172’034 m3

Quellwasserertrag 781’690 m3 337’309 m3

Wasserbeschaffung total 2’706’850 m3 2’509’343 m3

Bezug in Baden, Dättwil, Rütihof 1’978’545 m3 1’791’896 m3

Bezug der Nachbargemeinden 187’944 m3 682’243 m3

Bezug der städtischen Brunnen 92’100 m3 90’000 m3

Eigenverbrauch, Verlust,  
Messungenauigkeit 448’261 m3 – 67’207 m3

Wasserabgabe total 2’258’589 m3 2’509’343 m3

Elektrizitätsversorgung 2024 2023

Mittelspannungsnetz 73.9 km 73.9 km

Transformatoren- und Schaltstationen 91 90

Verteilkabinen 390 388

Niederspannungsnetz 325 km 325 km

Glasfasernetz 115 km 114 km

Stromzähler 
– davon Smart Meter

16’775 
16’351

16’627 
10’747

Stromabsatz Netz 179’302 MWh 167’300 MWh

Stromverkauf RWB 182’370 MWh 177’769 MWh
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Personalbestand 2024 2023

Markt und Energieservices,  
inkl. 16 Ableser (Vorjahr 16)

44 40 

Elektrizitätsversorgung 38 34

Wärme und Wasserversorgung 53 45

Betrieb und Kraftwerke 11* 24

Finanzen und Personal 20 12

IT 14 14

Geschäftsführung 3** 4

Total feste Anstellungen 183 173

davon Lernende 8 7
	
Der Personalbestand pro Bereich hat sich aufgrund einer Organisations- 
anpassung im 2024 verändert. Die Regionalwerke AG Baden beschäftigt  
183 Mitarbeitende (Vorjahr 173). Dies entspricht 155.40 Vollzeitstellen  
(Vorjahr 147.40). Die 8 Lernenden werden in den Berufen Kauffrau /Kauf-
mann (5) und Netzelektriker (3) ausgebildet.
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CO²-Produktion 2024 2023

RWB-Anlagen 1 1

Produktion und Verkauf 3’290’670 kg 2’505’664 kg

CO²-Emissionsreduktion  
dank Anlage

ca. 3’400’000 kg   ca. 2’178’000 kg

*   Genauer Wert der CO2-Einsparung wird erst noch ermittelt und ausgestellt 
** EWert ausgestellt (01.2025)	

PV-Produktion 2024 2023

RWB-Anlagen 11 11

miinstrom-Anlagen 4 3

Gesamtproduktion 
(davon miinstrom)

771.92 MWh 
(197.54 MWh)

669.9 MWh 
(92.9 MWh)

2024 Inbetriebnahme der neuen miinstrom-Anlage auf dem Dach Schulhaus  
Tanegg. Temporäre Demontage der PV-Anlage Baden Nord wegen des Baus  
der neuen Energiezentrale.

***

*  Die Mitarbeitenden für den Betrieb haben im Laufe des 2024 aufgrund  
     einer Neuorganisation in andere Bereiche gewechselt. 
** Inkl. temporäres Arbeitsverhältnis
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